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ar - verlognen Welt zu überwins
vill den auf daß ich nicht um der
teS Unwahrheit willen von dir /'
en/ G lieber GGtt ! verstoßen /
'til- sonder bald zu dir in die ewi -
ein ge Ruh versezt werde/2lmen /
en/ HErr JEsu/Amen .

IV.

AJe Liebe ist ein Saamen /
hr - ^ daraus alle Lugenden
ein wachsen ; Trachtet der Teufel
)en dein Hertz mit Haß und Un¬
zen versühnlichkeit anzufnllen/wie
os- er/ach leider .' vieler Mensches
ig- Hertz mit seinem teuflischen
ich Haß außgefüllt ; So besuch du
nd übermahl das geistlicheZeug -
^er Hauß/und sprich : Mach dich
cke hinweg von mir / du bSsev
) er Feind ! Es stehet geschrieben
er - F 6 in
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m GOttes Wort : Lasset uns
nicht under einanderen hassen .
Galat . 5.v.26. Ziehet an die
Liebe / die da ist das Band der
Vollkommenheit Aol . z . v . 14.
Lasset uns under einanderen
lieb haben rc. Hat uns GOtt
also geliebet/ so sollen wir uns
auch under einanderen lieben.
7.J0H .4.V 7/n . Ferners sagt
mein JEsus / liebet euere Fein¬
de / chut guts denen / die euch
Haffen / segnet die euch verflu¬
chen rc. Luc. 6.v .27. Hab ich
die Liebe nicht / so hab ich den
GeistGOrresnicht / und bin
hiemit auch kein KindGottes :
Wann ich meinen Nebend -
Menschen nicht liebe / so lieb
reh Christum nicht ; Nun wär
ich ja ein elender / ja gottloser
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Mensch/wann ichZHristum
nicht lieben lhät / der mich doch
so geliebet/ daß er für mich ge¬
storben / und mir die Seligkeit
erworben ; Wetters/wann ich
den Nächsten hasse / so haß ich
GOttes Ebenbild / ja GOtt
selbst . i . Joh .4.v .Lo. Welches
ja erschröckllch ist ! Auch ist der
Glaub und die Hoffnung zur
Seligkeit lauter nichts / ohne
die Liebe / wie solchesder Heil .
Geist selbstbestätiget , i . Aor .
tz . Ueber dieses ist gewüß / daß
GOtt am Jüngsten Lag den /
welcher gehastet hat / und den
welcher ist gehastet worden /
von einanderen scheiden wird /
den einten in die selige/ den an¬
deren aber in die unselige und
traurige Ewigkeit ; Da wird
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es denHasser gereuen/ aber es
wird zu spath seyn. Gibt dir
aber derTeufel ein / duhassest
diesen und jenen Menschen
nicht/ jedoch könnest du ihn
nicht ! ieben/er habdir dasund
dieses gerhan/so weiß ihn über¬
mahl ab / und sprich : DeinGOtt habe nicht nur verdor¬
ren zuhassen / sondern habe ge¬borten zu lieben / du müssestnicht auf das sehen / was dir
die Menschen Böses thun/son-
der» was du GOtt thust; achlaß dich nicht vomLeufe! bere¬
den/daß es gnug sey / wann du
die liebest/ die dich lieben / unddir etwan Guts thun / nein/die Gottlosen thun das auch/
sondern das Gesatz GOtteS
erforderet/ daß man auch die

liebe/
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^ es liebe / von denen man nichts
dir Gutes/sondernBöses genießt«
sest Matth . 5. V. 46 . Luc. ö.v.zs «
)en Dann es heißt : Vergeltet nie-
ihn mand Böses mit Bösem / rc.
md Rächet euch nicht selber ; die
er- Raach ist mein/ich will vergel-
ein ten/spricht der HErr : Und
or- ^ wann deinen Feind hungeret /
;e- j so speiß ihn / rc. Auch soll die
'
est Liebe nitfalsch seyn. Rom . ir «
)ir v.y/r/ . Wolan dann/meine
n- liebe Seel ! weil du hörst/daß
ch eine so grosse und unverant -
:e- wörtliche Sund ist/wann man
>u seinen Nechsten nicht liebet/ so
kd sag dem haß - vollen und lieb-
ir/ losen Teufel ab/ und nimm dir

in Gocres Nammen für / vor
S allen Dingen deinen GOtt /
ie hernachseine vernünftigeGe-
e/ schöpf
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fchöpff mit rechter und reiner yr,Liebe zu lieben / so wird dich
GOtt auch lieben .

Höre jetzt aber auch noch/
liebe Seele ; was dir für ein Ei
Haß erlaubt / ja von GOtt ge- Ei
botten ist ; So sprichtder Geist h«
Gottes : Hasset das Arge/ la ,
hanget dem Guten an . Rom . 8e
12 .0 .9 . Und inderProphccey fte
Amos5 .vers. 15. Hasset das kei
Böse/und liebet das Gute/re . ne!
Hiemitsoltdu die Gesellschaft he
der Gottlosen / ja alles Böse Ei
hassen ; Durch dieses Mittel un
wirst du dann GOtt und den nn
Neben - Menschen lieben kön- E >
nen / und endlich ewig der Ei
Gnad / Huld und Liebe GOt - hu
tes theilhaftig werden. ^rr

An-
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Andächtiges Gebettlein .
^ HErr IEsu ! du Fiirst

>ch/ ^ des Friedens / der du die
ein Liebe selbst bist ; Dann auß
ge- Liebegegenuns/hast dudas

»eist himmlische paradeis ein Zeit
ge/ lang verlasse «; / auß Liebe ge¬
rn;. ge»; u «;s / damit du für uns
cey sterbe«; und die ewige Selig -
>as keit erwerben kö «;test/ bist du
? re . nebend deiner heiligen Gott -
>aft heit einNIensch worden ; auß
öse Liebe gegen uns hast du um
ttel unserer Sünden willen / Ar -
^ en muth und Verfolgu «;g ja alles
ön - Elend archgestanden ; auß
der Liebe hast du den Zorn deß

himmlischen Vatters für uns
ertrage «; ; auß Liebe gegen
uns hast du dich mit eisernen

lN- L^ ägr
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rrräglen lassen an das Creutz He
heften ; Aus Liebe hast du Is
Tod/Teufel und Höll uns zu lös
gutem überwunden ; Aus ma
lauter Liebe hast du uns ar - Gj
men Menschen die süsse und do
herrliche Himmels - Freud er- gib
worden/ja zu Rinderen deß tes
2lllerhöchsten gemacht ; O ! un!
HErr IEsu ! weil deine Lies der
be so groß ist/gegen uns ars dei
men Menschen / so gib doch kei
auch den Geist der Liebe in Hi
unsereHertzen/ daß wir erst¬
lich dich mit Haltung deiner
Gebotten / hernachauch uns Aunder einanderen recht lis - ^
den ; Dann wir alle haben Bi
ja nur einen GGtt und Vat - flu
ter / und verlangen alle zu- S <
gleich in den Himmel der sch

Herr -
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Mtz Herrlichkeit / und du HErr
du IEsus bist unser einige Er -

> zu löser/ deßwegen bitt ich aber -
lus mahl / damit ich das göttlich
arr Gsatz könne erfüllen / so gieß
md doch die Liebe in uns aus/und
er- gib/daß wir als Rinder Gott
) eß tes einanderen nicht hassen
G ! und verfolgen/sondern Frie¬

ses den halten / bis wir endlich
ars deine süßeste Liebe in Ewig -
vch keitgenießen werden/ Amen/
in HErr IEsu/Amen .

rst- x
>ier
ms andächtige Gebett / ist
lis- ^ r . Ein Sieg wieder den
>en Bößwiche und seinen vers
att fluchten Anhang . 2. Auch ein
zu- Schild wordurchalle Satani-
-er sche Versuchungenabgeeribe«
rr- werden
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